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Virtuosenmitgroßer
Spielfreude
SCHLOSSKONZERTFacettenderRomantik
VONHOLGERBOHNE DiebeidenKonzertierenden,

BratschistKaiStowasserundPia-
Wesseling.WesselingsKlassik-nistinTatianaKozlova,tretenbe-
freundekönnenaufatmen.Nachreitsseit2008mehrmalsimJahr
fast 40Jahren „Eichholzer gemeinsamzuKammermusik-
Schlosskonzerte*mussdieKon-konzertenauf.IhrePräsentation
zertreihenichtaufgrunddesge-derRomantikwartatsächlichsehr
genwärtigenKonzertortesinfacettenreich.Natürlichdurften
„Foyerkonzerte"umbenanntwer- TitanenwieChopinund
den.AlsFolgedesBesitzerwech-Schumannnichtfehlen.Aberden
selsvonSchlossEichholzzogdieAnfangmachteeineSonatedesin
ReihevorrübergehendindasFoy-Deutschlandetwaswenigerbe-
erdesWesselingerRathausesum. kanntenMichailIwanowitsch

ImJubiläumsjahr2013/14würden Glinka,deralsBegründerderei-
dieKonzerteaberwiederimna-genständigenklassischenMusik

mensgebendenSchlossstattfin-inRusslandgilt.
den,berichtetLudgerStrobel,VorsitzenderdesorganisierendenSchwereAuswahl
•Vereins„MusikforumWesseling". VorjedemWerkgabStowasser,
VieleBesucherhättengefragt derMitglieddesWDR-Rundfunk-
wanneswiederinsSchlossgehe,sinfonieorchestersist,einekurze
erinnertsichStrobel.„GegendenEinführung.SoerfuhrmanvielBarocksaalvonSchlossEichholzzurEntstehungundzumKompo-BratschistKaiStowasserunddiePianistinTatianaKozlovkabegeister-kommtderCharmederSiebzigernistenaberauchinteressanteDe-tendasPublikumimFoyerdesRathauses BILD:BÖHNE

imRathausleidernichtan." tails,soetwadassSchumanns

ManmagmitFoyersimersten „MärchenbilderfürBratscheund KonzertpianistinKozlova.DieAt-
einGrußausunsererZeitandie

Momentzugige,eherhässliche,
Klavier"(op.113)dasersteWerk tributeträfenzwarmeistensaufRomantik",meintKozlova.Für

Durchgangshallenverbinden. waren,indemdieBratscheimVi-Musikzu,hieraberinbesonderemdieses
abwechslungsreichePro-

DiestrifftzumindestaufdasWes-olin-stattimAltschlüsselsteht.E
s Maße.MitgroßerVirtuositätundgrammgabesschoninderPause

selingerRathausfoyeramFreitag-musstedurchausschwerfallenaus erkennbarerSpielfreudegestalte-vielApplaus,deramEndevombe-abendnichtzu.ZugigwaresnurdergroßenMengeromantischertendiebeidendannauchdasKon-geistertenPublikumnochgestei-
vorderTür,imInnerenherrsch

te MusikdiepassendenWerkeaus-zert.Nureinmalmusstemanimgertwurde.AuchdieZugabewar
eingeradezuintimerRahmen. zuwählen.„Wirhabendiesinn-Programmstutzen.Wasma

chtewiederüberraschend:zweiTänze

PassendzumKonzertthema„Fa-lichstenausgewählt,diedieWär-der1992verstorbeneAstorPiaz-ausManueldeF
allas„Suitepopu-

cettenderRomantik"wardieBüh-mederSeeleausdrückenundzu-zollamitseinem„Elgrantango"laireespagnole"rundetende
n

neineinsanftesLichtgetönt. demsehrvirtuossind",erklärtineinemRomantikkonzert?„EristAbendab.

gestalterischaufgeladenwurde,
aberleidernichtzuHerzenging.
UnddieswiederumwarderPro-

grammgestaltunggeschuldet:
DassBarenboimsichgegenvir-
tuoseKabinettstückchenentschie-
denhatte,mitdenenmandieAre-
naimmeralsSiegerverlässt,ist
einPluspunktfürihn.Aberdasser
denHörernaucheinesdervielge-
liebtenHauptwerkedesViolin-
Repertoiresvorenthielt-keineSo-
natevonMozart,Beethoven,
Schubert,Schumann,Brahms
spielte-,fielempfindlichinsGe-
wicht.
DiesprödeSonatevonJanacek
konntenichtausreichen,undnicht
einmaldiesüffigeA-dur-Sonate
op.13vonGabrielFauré,mitder
erseinProgrammbeschloss.Mau-
riceRavels„Tzigane"hattePoten-
zial,istaberdochfürvieleOhren
schonzumodern,umdasFehlen
vonleichterverdaulicherKost
wettzumachen.Selbstdiebeiden
deFalla-Zugabenpasstenindas
Konzept,aufwenigerBekanntes
zusetzen,sichvom„Mainstream"
abzugrenzen.
HöhepunktderÜberforderungder
Hörerwardie„Phantasie*op.47
vonArnoldSchönberg.Damitge-
winntman,zumalwennmanso
überlegenspielt,dieZustimmung
vonExperten,verprelltaberdie
aufeinenstimmungsvollenKam-
mermusikabendgeeichtenMusik-
freunde.Undmitdenatemberau-

bendausgeführten„DueStudi"
vonLuigiDallapiccolaerstrecht.
GewissgabesHörer,diealldasals
feineVisitenkartedesKünstler-
paaresdankbarannahmen,aber
insgesamtpasstedasKonzertmit
souveräninterpretierterMusikdes
20.Jahrhundertsnichtrechtinden
Rahmen.


